
BERCHING. Zur Erinnerung an den
75. Jahrestag der Bücherverbrennung
durch die Nazis übergab die SPD-Orts-
vereinsvorsitzende Barbara Schierl
und die Kreisvorsitzende Carolin
Braun eine Bücherspende an die Stadt-
bücherei in Berching. Jetzt finden sich
detaillierte Informationsbücher zu
Auftreten, Symbolen und Arbeitswei-
sen der Nazionalsozialisten, sowie Ar-
gumentationshilfen in der Stadtbü-
cherei Berching. (mz)

Eine Spendewider
dasVergessen

Barbara Schierl, Carolin Braun über-
reichen die Bücher Foto: privat
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AUS BERCHING UND UMGEBUNG

NOTDIENSTE

Notarzt, Rettungsdienst und Kran-
kentransport über die Rettungsleit-
stelle, Telefon 19 222.

Giftnotruf Nürnberg: Telefon
(09 11) 3 98 24 51.

Apotheken:Dienstbereit sind die
Markt-Apotheke Breitenbrunn und
die St. Georgs-Apotheke Kipfenberg.

HEUTE

Das ErlebnisbadBerle ist von 10 bis
20.30 Uhr geöffnet.

Nachbarschaftshilfe Berching: An-
fragen und Koordination unter Tele-
fonnummer (0 84 62) 95 28 98 oder
Handynummer (01 75) 5 79 48 98,
nachbarschaftshilfe@berching.de.

Ausstellung: „Glauben und Han-
deln“, Leben undWirken der Plank-
stettener Mönche in der Abtei von 9
bis 18 Uhr.

Erd- und Steindeponie Pollanten:
Montag, Dienstag, Donnerstag und
Freitag von 7.15 bis 12 Uhr und 13 bis
16 Uhr geöffnet. Anlieferung von As-
bestzementabfällen nur amDienstag
und Donnerstagmöglich.

Ferienprogramm: 14 Uhr „Märchen-
Malen“ im Kinderatelier, 16.30 Uhr
Aufführung „Tam Tam“ in der Schule.

VEREINE

TSV-Handball:Heute, 17.30 Uhr,
Training weibl. Jugend Bmit Rainer
Wübben und Pia Bayerschmidt, 19.30
Uhr Herren bei HansMüller, Europa-
halle.

Frauenkreis Erasbach: 27. Septem-
ber, Ausflug nach Unterfranken.

FILM AB

BerLi:Heute, 15 Uhr, „FrecheMäd-
chen“, 16.45 und 18.45 Uhr „Leg dich
nicht mit Zohan an“, 20.45 Uhr „Räu-
ber Kneißl“.

KIRCHENGEMEINDEN

Berching:Heute, 16.30 Uhr,Messe.
Altenheim:Heute, 16.30 Uhr,Messe.

Plankstetten:Heute, 7 Uhr, Messe,
19.30 Uhr Betstunde.

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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KONTAKT
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Stephan Graßl über (0 91 81) 2 52 11
Fax-Nr. (0 91 81) 2 52 26

Anzeigenannahme Beilngries:
Buchdruckerei Bauer (0 84 61) 12 06
Anzeigenannahme Berching:
Fotoladen Christine (0 84 62) 7 01
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ANZEIGENVERKAUF
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Postadresse Pettenkoferplatz 7
92334 Berching

Telefon (0 84 62) 94 26 12
Fax (0 84 62) 94 26 20
Mail berching@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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REDAKTION
Berching
Dagmar Fuhrmann (08462) 94 26 11
Kleinanzeigen (0800) 207 207 0

BERCHING. Es ist bereits zu erahnen,
welche Oase der Pausenhof der Volks-
schule Berching in ein paar Monaten
sein wird. Das Pflaster ist gelegt und
auch die Gabionen stehen bereits. Den
„Käfigen“, die im Inneren Steine be-
herbergen fehlt nur noch die Sitzplat-
te. Und natürlich fehlen die Pflanzen:
Rosen, Buxbäume, Lavendel und Flie-
der sollen hier blühen. Und zwar so,
dass in der meisten Zeit des Jahres eine
Blüte zu sehen ist.

So haben Schulrektor Stefan Klein-
od und die Zweite Bürgermeisterin
Gerlinde Delacroix – sie ist ebenfalls
Lehrerin – bei einem Ortstermin be-
schrieben. Oder anders: „Bisher wur-
den die Schüler von einem Müllhäus-
chen begrüßt, nun blüht hier der La-

vendel“, freut sich Kleinod. Auch die
Lehrer freuen sich auf die Pausenauf-
sicht. DenMittelpunkt wird sicher der
Brunnen bilden, der aus einem Quell-
stein gestaltet wurde, der aber noch
Gestaltungsmöglichkeiten für die Zu-
kunft offen lässt.

Der freundliche Pausenhof und die
Mensa, die im vergangenen Jahr fertig
wurde, sind zwei Schritte hin zu dem
neuen Profil, das die Schule bekom-
men wird, wenn in zwei Wochen der
Unterricht wieder losgeht. Für Rektor
Stefan Kleinod und Konrektorin Ma-
ria Gebhardt sind die Ferien vorbei. Sie
machen sich die letzten Gedanken,
wie das neue Schuljahr zu gestalten

ist. Der neue Ganztagszug, der heuer
mit einer fünften Klasse beginnt, um-
fasst vorerst 25 Schüler, die diese Klas-
se besuchen werden. In der regulären
Klasse sitzen 27 Schüler, sie können je-
derzeit die offene Ganztagsbetreuung
in Anspruch nehmen. Selbstverständ-
lich könnten aus jedem Ort Schüler
die Berchinger Schule besuchen, so
Kleinod. In der Praxis habe sich aber
gezeigt, dass das Vorhaben an den Bus-
verbindungen scheitere und die Schü-
ler nicht wieder in den Heimatort
kommen. Im Gegensatz zu der Situati-
on heuer, kann die Schule für die
nächsten Jahre konkret planen. Die
nachwachsenden Jahrgänge kommen
in den Genuss der Ganztagesbetreu-
ung ohne, dass sie erneut genehmigt
werden müsste. Die Schüler erwarten
nun zum regulären Unterricht Zusatz-
angebote zur beruflichen und sozialen
Integration, die unter der Überschrift
Selbstwertstärkung, Handwerken oder
Tanz und Theater stattfinden.

Überdies gibt es zwölf zusätzliche
Unterrichtsstunden. Sie haben das
Thema „Lernen lernen“, „Erwachsen
werden“ oder auch die Anforderung
bestimmte Aufgaben in einer be-
stimmten Zeit anzueignen.

Zukünftig grüßt der Lavendel
anstatt derMüllhäuschen
SCHULEDie Volksschule be-
kommt einmoderneres Pro-
fil: Der Pausenhof wird ver-
schönert und nimmtGestalt
an – ebenso der Stundenplan
für die Ganztagsklasse.
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VON DAGMAR FURHMANN

Der Brunnen wird sicher der Mittelpunkt des Pausenhofs werden. Den Lehrern und Stadtbediensteten gefällt er
schon jetzt. Foto: Fuhrmann
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DAS NEUE SCHULPROFIL

➤ Der freundliche, umgestaltete Pau-
senhof und die Mensa, die im vergange-
nen Jahr fertig wurde, sind zwei Schritte
hin zu dem neuen Profil, das die Schule
bekommenwird.

➤ Der neue Ganztagszug, der mit einer
fünften Klasse beginnt, umfasst vorerst
25 Schüler, die diese Klasse besuchen
werden. In der regulären Klasse sitzen
27 Schüler, sie können die offene Ganz-
tagsbetreuung in Anspruch nehmen.

BERCHING. Eine nachhaltig positive Re-
gionalentwicklung des Landkreises
Neumarkt werde es nur geben – so
Fraktionsvorsitzender Helmut
Himmler –, wenn neben der Kreisstadt
Neumarkt es auch starke Kommunen
im Landkreis gebe. Die SPD-Kreistags-
fraktion machte nach Pyrbaum und
Parsberg jetzt der Stadt Berching ihre
Aufwartung, um sich vor Ort über die
Stärken und Probleme der zweitgröß-
ten Kommune im Landkreis zu infor-
mieren. Stellvertretende Bürgermeiste-
rin Gerlinde Delacroix hieß die Sozial-
demokraten aus dem Landkreis im
Rathaus willkommen, assistiert von
den örtlichen Stadt- und Kreisräten Jo-
sef Mayer, Barbara Schierl sowie von
Michael und Robert Zeller.

Schwierigkeiten bereite der Stadt
vor allem der Unterhalt des gemeindli-
chen Straßennetzes mit 240 Kilome-
tern Ausdehnung und den damit ver-
bundenen 70 Brückenbauwerken. Feh-
lende Fachärzte und Radwege seien
zudem ein Problem. Nach Angaben
von JosefMayer habe es in Berching ei-
nen drastischen Rückgang der Über-
nachtungszahlen gegeben.

Stellvertretende Landrätin Carolin
Braun bemerkte hierzu, dass es keine
Zahlen zum in Berching stark vertrete-
nen Tagestourismus gebe und dieser
vor dem Hintergrund des RMD-Ka-
nals, des Erlebnisbads, der „großarti-
gen Altstadt“ und der leistungsfähigen
Gastronomie weitere Wachstumspo-
tenziale in sich berge. Diskutiert wur-
de auch das Problem der Leerstände in
der Stadt und in den Dörfern nicht nur
in Berching. Bürgermeister Helmut
Himmler empfahl diesbezüglich eine
konsequentere Baulandpolitik der
Kommunen.

Die Stadtkerne müssten revitali-
siert werden, um die Bürger dort zu
halten und Neubürger dort anzusie-
deln. Sofern man stets neue Baugebie-
te „auf der grünen Wiese“ an der Peri-
pherie ausweise, führe dies aufgrund
abnehmender Bevölkerung zu künftig
noch mehr Leerständen im Innerorts-
bereich. Carolin Braun betonte die
wichtige Stellung der Stadt Berching
im Landkreis. Insbesondere als Zent-
rum im südlichen Teil von Neumarkt
wolle die SPD zu einer weiteren Stär-
kung von Berching beitragen. (mz)

Potenziale
zukünftig
besser nutzen
POLITIKDie SPD-Kreistags-
fraktion besucht Berching –
vor allem Tourismus bietet
weitereWachstumschancen
für die Stadt.

BERCHING. Erstklässler aufgemerkt:
Zum ersten Schultag verteilen die Ge-
meinden der jura2000-Region ein ge-
sundes Pausenbrot in Brotzeitboxen
an die Schulanfänger. Für einen guten
Start in den Schultag ist ein gesundes
Pausenfrühstück wichtig für Kinder.
Es hebt die Konzentration und trägt
zum Wohlbefinden bei. Dies wollen
auch die fünf jura2000-Gemeinden
(Beilngries, Berching, Breitenbrunn,
Dietfurt, Greding) unterstützen.

Wie schon in den Jahren zuvor,
spendieren die fünf jura2000-Gemein-
den den Erstklässlern Brotzeitboxen,
bestückt mit gesundem, qualitativ
hochwertigem Pausenbrot. Ziel der
Aktion soll sein, die Eltern zu sensibili-
sieren, ihren Kindern jeden Tag ein
Frühstückmitzugeben. (mz)

Brotzeitboxen
für die Schüler
AKTION Zum Schulbeginn
spendieren die jura2000-Ge-
meinden den Erstklässlern
ein gesundes Pausenfrüh-
stück.
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LEUTE HEUTE

65 Jahre verheiratet –
das „eiserne“ Ehepaar

EGLASMÜHLE.Das EhepaarMargarethe
undMichaelMeier aus Eglasmühle
haben das seltene Fest der „Eisernen
Hochzeit“ gefeiert – sie blicken auf 65
Ehejahre zurück. SiebenKindern
schenkteMargaretheMeier das Leben,
wovon ein Sohnmit 21 Jahren tödlich
verunglückte. Jetzt ist die Familiemit
20 Enkeln und 23Urenkeln der Ganze
Stolz des Jubelpaares. Die Liebe ist den
beiden in allenHöhen und Tiefen der
ständige Begleiter. Heute leben sie im
Kreise der Familie ihres jüngsten Soh-
nes Nikolaus.MichaelMeier fährt täg-
lichmit demAuto zumGottesdienst
in die Plankstettener Kirche, und
wenn der EnkelsohnMichael singt,
dann lässt es sich auchMargarethe
Meier nicht nehmen, und überwindet
sämtliche Strapazen umdabei zu sein.
MichaelMeier stammt aus Seuvers-

holz bei Eichstätt und arbeitete dort in
der Landwirtschaft. 1939musste er in
denKrieg ziehen. Nochwährend des
Krieges im Jahre 1943 heiratete das
Paar in der Heimatgemeinde vonMi-
chaelMeier. Zweimalwurde er ver-
wundet, sodass er schließlich 1945
nach Plankstetten ins Lazarett kam.
Seine Gattin ist eine gebürtige Eglas-

mühlerin. Beide bewirtschafteten
nach demKrieg eine kleine Landwirt-
schaft undMichaelMeier arbeitete
noch beim Forstamt Beilngries. Heute
genießen sie ihren Lebensabend. Für
die Stadt Berching gratulierte Zweite
Bürgermeisterin Gerlinde Delacroix
und überreichte einen Strauß Blumen
und eine Urkunde. (ubb)

Hatten Grund zum Feiern: Die Enkelin Franziska, Zweite Bürgermeisterin Ger-
linde Delacroix, das Jubelpaar Margarethe und Michael Meier und die Schwie-
gertochter Rosemarie (v.l.) Foto: Blaser
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